
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald, Warnow 900m westl.Gr. Viegeln

Flußtalmoor,Durchströmungsmoor,Grundmoräne

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Damm

Wiendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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RS T

5

NF G
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Vegetationseinheiten
Schwarzerlenbruch, Grauweiden- Gebüsch,Baumweiden-Erlen-Ufergehölz, Mädesüß- Rohrglanzgras-Hochstaudenflur,Schilf-Landröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung über Grabensystem

Entwässerung einstellen

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11857

X

X

-Großseggen -Erlen-Bruchwald aufFlußtalmoor in Grundmoräne und nassem Moorboden mit einigen  Bungalows und 2 verlandeten Torfstichen im 
Norden,  einem breitem Graben ( 300m lang ) in der Mitte und einem Torfstich ( 200m ) im Süden,
-Grauweiden- Gebüsche wachsen randlich im Osten und Süden,
-einzelne Birken und Eschen sind eingestreut,
-Schilf- Röhricht umgibt die verlandeten Torfstiche im Norden,
-in der Krautschicht dominieren Sumpfsegge, Bachnelkenwurz und Dorniger Wurmfarn,
-wenig liegendes Altholz und einzelne Wurzelteller.



g Torf, wenig gestört
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Equisetum fluviatile

Ajuga reptans Dryopteris carthusiana Galium aparine Geum rivale
Glyceria maxima Nasturtium officinale Ranunculus ficaria Rubus idaeus
Salix cinerea Urtica dioica

Betula pendula Calystegia sepium Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Lythrum salicaria Ranunculus lanuginosus Silene dioica Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Valeriana dioica


